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19. Jänner. Frankfurt a. M. Leo Hamburge r. Samm¬ 
lung Vogel. III. Abt. Serien Brandenburg und Braun¬ 
schweig. 

27. Jänner. Berlin. Paul C a s s i r e r und Hugo H e 1 - 
bing. Zeichnungen des 19. und 20. Jahrh. 

30. und 31. Jänner. Berlin. Max Perl. Bibliothek Lazarus 
Goldschm idt. 

Ende |änner. Berlin. Paul Cassirer und Hugo Helbing. 
Gemälde moderner Meister. 

Ende Jänner. Wien. Dorotheum. 359. Kunstauktion. 
Anfang Februar. Hannover. Hans von der Porten und 

Sohn. Gemälde, Graphik, Kunstwerke. 
Februar. Kosice. Ostslowakisches Museum. Erste 

Buchauktion. 
Februar. Köln. Math. L e m p e r t z. Baltische Schloß-Ein¬ 

richtung. II. Teil. Fournier- und Intarsienmöbel des Barock und 
des Klassizismus. Altes Kunstgewerbe. 

Finde Februar. Köln. Math. Lempertz. Münzensammlung 
aus verschiedenem rheinischen Besitz. Lieber 2000 Nummern 
(Römer in ausgezeichneter Erhaltung; mittelalterliche u. neuere 
Taler, dabei viele Goldmünzen). 

März. Kosice. Ostslowakisches Museum. Vierter 
Teil der Palffyschen Sammlungen. Graphik. 

24.-26. März. Berlin. Rudolph L e p k e. Porzellansamm¬ 
lung Prof. Darmstädter (Berlin). 

Frühjahr. Köln. Math. Lempertz. Kupferstichsammlung 
Spring mann (Elberfeld). 

LITERATUR. 

M. Bühler und H. J erg er: Farbige Häuser. Verlag C. 
Andelfinger& Comp., München. 20 farbige Tafeln mit einem 
Geleitwort von Dr. Hans S c h a i d - München. Folio in Mappe. 
„Zurück zur Farbe!“ sagen die Herausgeber des sehr inter¬ 
essanten Mappenwerkes. Sie wollen dieses Verlangen auch auf 
ein Gebiet übertragren, das mit der sonstigen farbenfreudigen 
Entwicklung unseres Zeitgeschmackes leider nicht Schritt ge¬ 
halten hat; es ist das Problem der farbigen Behandlung unserer 
Häuser. Ansätze, ein farbiges Straßenbild zu schaffen, kann man 
bereits da und dort beobachten. Sie sind aber bedauerlicher 
Weise nicht immer sehr glücklich ausgefallen. 

Die beiden Autoren, Studienrat Prof. Max Bühler und 
Architekt Heinrich Jergcr glauben deshalb, daß die Anfänge fär- 
big belebter Plätze und Straßen einer Belebung und Pflege der 
interessierten fachmännischen Kreise bedürfen und geben in den 
vorliegenden 20 Folioblättern Anregung und Richtlinien für den 
Baumeister und Fassadenmaler, wie ein in der Farbe harmo¬ 
nisches Haus bezw. Straßenbild geschaffen werden kann. Dr. 
H. Schmidt Kunstmaler, der als erster die er.kaususche Malerei 
der Alten wieder entdeckte und praktisch zur Anwendung brachte, 
sagt in seinem inhaltsreichen Geleitworte, daß ein Werk von 
kunstbegeisterter Arbeit, wie das vorliegende, nun als Pionier 
der Farbe in der Architektur wirken und Maler wie Hausbesitzer 
ermutigen soll, frisch und kühn ans Werk zu gehen .und die 
graue Farblosigkeit der Häuser mit einem bunten Gewände zu 
vertauschen, mit Farben, die sich harmonisch zu einem Gesamt¬ 
bilde zusammenfügen, so wie in früheren Jahrhunderten die far¬ 
bigen oder bemalten Häuser einen harmonischen Hintergrund zu 
den frohen Volkstrachten bildeten. — Das erste farbige Haus 
mag in einer bisher farblosen Straße ja aufreizend, wie ein rotes 
Tuch wirken, da der Einheimische das graue und farblose 
Straßenbild zu sehen gewohnt war. Erst die Zusammenstimmung 
von Haus und Farbe in Platz und Gasse mag ein erfreuliches 
Bild geben. Mögen auch anfänglich Maler und Hausherr skeptisch 
diesen modernen Anregungen gegenüberstehen, die Beispiele an 
Stadtbildern, wo schon die Farbe zu beleben beginnt, werden 
ermutigend und versöhnend wirken. Es ist diese Farbenfreudig¬ 
keit am Stadtbilde ein Zug der Zeit, der sich wohl verzögern, 
aber nicht aufhalten läßt. A. M. P. 

NEUE KATALOGE. 
Leo Liepmannssohn, Antiquariat, Berlin SW 11, Kat. 

210. Musikgeschichte, Musikbibliographie, Kataloge öffentlicher 
und privater Musiksammlungen und einer Anzahl hervorragender 
Bibliothekswerke und Musikzeitschriften, nebst Anhang von 
Werken zur Schauspielkunst und Theaterkunde (1416 Nummern 
mit Preisen in Goldmark). 

Antiquariat Meyer & Mittler, Berlin W 9, Flugblatt 5. 
lllustr. Bücher (100 Nummern mit Preisen in Mark.) 

Nürnberger Antiquariat G. m. b. H., Nürnberg. Kat. VI. 
Kunst und Literatur, Musik (216 Nummern mit Preisen in M.) — 
Kat. VII. Buntes Allerlei (275 Nummern mit Preisen in M.) 

Braunschweiger Münzverkehr. Nr. 4/5. September-November 
1924. Nr. 561 — 967, Preise in Mark. 

Dr. Ignaz Schwarz, Buch- und Kunst-Antiquar, Wien, I., 
Kat. 11. Französische Revolution. Napoleon und seine Zeit, 
Bücher, Porträts, historische Darstellungen. (800 Nummern mit 
Preisen in Schweizer Franken.) 

Einladung zur Abonnements¬ 
erneuerung! 

Mit der vorliegenden Nummer beginnt ein neuer 
Jahrgang der „Internationalen Sammler-Zeitung“. Wir 
ersuchen unsere P. T. Abonnenten das Bezugsrecht 
recht bald zu erneuern, damit keine Unterbrechung in 
der Zusendung des Blattes eintrete. 

Die neuen Preise, die uns durch die unaufhörlichen 
Steigerungen der Papier- und Druckpreise, sowie des 
Postportos aufgenötigt wurden, sind ganzjährig für: 

Oesterreich: 10 Schillinge. 
Deutschland: 8 Mark. 
Ungarn: ungar. Kr. 120. 
Tschechoslovakei: cz. Kr. 55. 
Polen: ZI. 10. 
Jugoslavien: D. 120. 
Rumänien: Lei 120. 
Italien: Lire 40, 
Für das übrige Ausland Schw. Frcs. 25.-, 

Die Verwaltung 
der 

Internationalen Sammler-Zeitung. 
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JAC. HECHT 
Kunst-Auktions»Haus 

BERLIN W 50, Tauentzienstraße 18, hochp. 

Annahme von Kunstbesitz zur Versteigerung. 
Uebernahme ganzer Sammlungen. 

VOM A"n"z"e I e E I 
Versteigerung: Mitte Januar 1525. 
Gemälde Niederländischer Meister des 17. Jahrh. 

gy Antikes Mobiliar, Porzellane. Kupferstiche, yg 
tsi Kunstgewerbe und Antiquitäten aller Art. * 

f; Annahmeschluß: 5. Januar 1925. |i 
Hj Katalog 4 in Vorbereitung. Tel.: Steinpl. 8245 u. 8669 || 
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u. Stenogrammhefte 
gut schreibfähiges Papier 

1 kgPäckchen gem. 1 Mk. 
5kgPostpaket gem. 3Mk. 
portofr. bei Voreins. d. Betrages 
Bei Nachnahme Spesenaufschl. 
Größen 8X12cm(Kellnerblocks) 
l2X16cm,16X24cm, je50Blatt 
Stenogrammhefte 16x24cm. 

K. Max Strauß, Leipzig-PL 
Zschochersche Straße 54 

Postscheck-Konto 59846 

Oesterreichische Central-Boden Credit-Bank. 
Unter dem Vorsitze des Präsidenten Hugo Lustig hat 

am 22. Dezember eine außerordentliche Generalversammlung 
der Aktionäre der Oesterreichischen Central-Boden-Credit- 
Bank stattgefunden, in welcher nach einem eingehenden Re¬ 
ferate des Vorsitzenden der Beschluß gefaßt wurde, das der¬ 
zeitige Aktienkapital von 6 Milliarden Kronen durch Ausgabe 
von einer Million Stück neuer Aktien im Nominale von K 3000, 
auf Nominale 9 Milliarden Kronen zu erhöhen. Der Verwaltungs¬ 
rat wurde ermächtigt, den Zeitpunkt sowie die Modalitäten der 
Kapitalsvermehrung im eigenen Wirkungskreise vorzunehmen. 


